
WOCHENSPIEGEL 
PFARRNACHRICHTEN 09.02.2025 bis 23.02.2025 
DER PIARISTENPFARRE MARIA TREU Nr. 1829/3/25 

  KONTAKT   

Beichte und Aussprache 
Termin nach telefonischer 
Vereinbarung mit dem Pfarrer oder 
Kaplan 

 Pfarrkanzlei (Tel. 405 04 25) 
pfarrkanzlei@mariatreu.at 
Parteienverkehr: Montag, Mittwoch, Freitag von  
09:00-11:00 sowie Mittwoch von 16:00-18:00  

 Terminvereinbarung 
Pfarrer: 0664/14 89 863 
Kaplan: 0677/615 88 673 
Diakon: 0664/51 44 980 oder 

g.schmitt@mariatreu.at  

 

5. Sonntag im JK 
L1: Jes 6,1-2a.3-8 

L2: 1 Kor 15,1-11 

Ev: Lk 5,1-11 

In jener Zeit, als die Volksmenge Jesus 
bedrängte und das Wort Gottes hören 
wollte, da stand er am See Gennesaret 
und sah zwei Boote am See liegen. Die 
Fischer waren aus ihnen ausgestiegen 
und wuschen ihre Netze. Jesus stieg in 
eines der Boote, das dem Simon ge-
hörte, und bat ihn, ein Stück weit vom 
Land wegzufahren. Dann setzte er sich 
und lehrte das Volk vom Boot aus. 

6. Sonntag im JK 
L1: Jer 17,5–8 

L2: 1 Kor 15,12.16–20 

Ev: Lk 6,17–18a.20–26 

Doch weh euch, ihr Reichen; denn ihr 
habt euren Trost schon empfangen. 
Weh euch, die ihr jetzt satt seid; denn 
ihr werdet hungern. Weh, die ihr jetzt 
lacht; denn ihr werdet klagen und 
weinen. Weh, wenn euch alle Men-
schen loben. Denn ebenso haben es 
ihre Väter mit den falschen Propheten 
gemacht. 

7. Sonntag im JK 
L1: 1 Sam 26,2.7–9.12–

13.22–23 

L 2: 1 Kor 15,45–49 

Ev: Lk 6,27–38 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen 
Jüngern: Euch, die ihr zuhört, sage ich: 
Liebt eure Feinde; tut denen Gutes, die 
euch hassen! Segnet die, die euch 
verfluchen; betet für die, die euch 
beschimpfen! Dem, der dich auf die 
eine Wange schlägt, halt auch die 
andere hin und dem, der dir den Mantel 
wegnimmt, lass auch das Hemd! 

Kirche auf dem Weg 

Kirche muss aus dem Dialog leben. Es 
geht darum, dass wir miteinander, aus 
der ganzen Buntheit unserer Kirche 
und Diözese und der Verschiedenheit 
der Erwartungen, einen guten gemein-
samen Weg finden. 

„Eine Kirche, die nicht dient, dient 
zu nichts.“ Wir müssen auf die Men-
schen zugehen und ihnen – auch den 
einzelnen – aufmerksam zuhören. 

Diözesanadministrator Josef Grünwidl 

 

GOTTESDIENSTE 

– Kollekte: Osteuropahilfe der Caritas – 

Sonntag, 9. Februar: Fünfter Sonntag im Jahreskreis 
09:30 Gemeindemesse,18:00 Ubuntu-Messe in der 
Gymnasiumkapelle, 19:00 Abendmesse 

Montag, 10. Februar: 8:00 Frühmesse 

Dienstag, 11. Februar: Welttag der Kranken, 19:00 Abendmesse 

Mittwoch, 12. Februar: 8:00 Frühmesse 

Donnerstag, 13. Februar: 19:00 Abendmesse 

Freitag, 14. Februar: Fest der Hl. Cyrill und Method, 
Slawenapostel und Patrone Europas – Valentinstag 
8:00 Frühmesse 

Samstag, 15. Februar: 19:00 Vorabendmesse 
– Orgelsammlung – 

Sonntag, 16. Februar: Sechster Sonntag im Jahreskreis 
09:30 Gemeindemesse,19:00 Abendmesse 

Montag, 17. Februar: 8:00 Frühmesse 

Dienstag, 18. Februar: 19:00 Gemeinschaftsmesse 

Mittwoch, 19. Februar: 8:00 Frühmesse 

Donnerstag, 20. Februar: 19:00 Abendmesse 

Freitag, 21. Februar: 8:00 Frühmesse 

Samstag, 22. Februar: Fest Kathedra Petri 
19:00 Vorabendmesse 

Sonntag, 23. Februar: Siebenter Sonntag im Jahreskreis 
09:30 Gemeindemesse mit KiWoGo, 19:00 Abendmesse 

Treffen der Pastoralplattform 

Zum dritten Mal folgten Vertreterinnen und Vertreter diverser Pfarrgruppierungen der 
Einladung zu diesem Gremium, das der Pfarrgemeinderat zur besseren Koordination der 
Aktivitäten unserer Pfarrgemeinde eingerichtet hat. 

Pfarrer Pater Zsolt eröffnete das Treffen mit dem klaren Bekenntnis, dass in dieser Platt-
form alle zu Wort kommen sollen und allen aufmerksam zugehört wird. 

Die Handlungsfelder, die im Rahmen der Klausurtagung des PGR als zentrale Aufgaben 
identifiziert wurden, wurden vorgestellt: Zusammenarbeit mit Kindergarten und 
Schulen – Angebote für junge Paare und Familien – Arbeit für und mit Jugendlichen 
ab der Firmung – Kulturelle und spirituelle Bildungsangebote. Die Lebendigkeit der 
Pfarrgemeinde muss sich weiterhin in der Gestaltung der Liturgie und der Wahrnehmung 
der Bedürfnisse aller Mitmenschen (Caritas) zeigen. 

Das Projekt termine.mariatreu ist zur praktischen Nutzung gereift. Ein Terminal in der 
Sakristei ersetzt das gebundene Intentionsbuch. Alle Interessierten können eine 
Berechtigung erhalten und haben damit Zugang zum aktuellen Planungsstand. Bei 
Interesse bitten wir um ein Mail an kommunikation@mariatreu.at. 

Erfreuliche Entwicklungen zeigen sich in der Kommunikation und Zusammenarbeit mit 
Schule und Kindergarten. Der Rückblick auf das Erntedankfest, das im Oktober 2024 
gemeinsam mit den Pädagoginnen von Kindergarten und Kindergruppe (Vorschuljahr-
gang in der Volksschule) gestaltet wurde, zeigte die mögliche Reichweite. Es muss bedacht 
werden, dass vor allem viele Schulkinder nicht in oder nahe der Pfarre wohnen. 

Konkrete Angebote, die bei der Sitzung vorgeschlagen wurden, sind ein Tanzabend, der 
im Februar im Calasanzsaal angeboten wird, und eine „Wallfahrt der Generationen“, 
die für Juni 2025 geplant wird. Die diskutierte Anregung, am Valentinstag eine Segnung 
für Liebende anzubieten, wurde geprüft, kann aber heuer nicht umgesetzt werden. 
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14. Februar – Cyrill und Method oder Valentinstag 

Der Heiligenkalender der Katholischen Kirche gibt an diesem Tag das Fest der heiligen 

Slawenapostel Cyrill (* 826) und Method (Geburtsjahr um 815) an. Diese wurden 1980 
zu „Patronen Europas“ ernannt. Das dokumentiert die spirituelle und kulturelle 
Gemeinsamkeit mit Ländern, die lange als „Ostblock“ von uns getrennt waren. Die 
Wertschätzung für diese beiden Männer, die mit der Einführung einer slawischen Liturgie 
vor allem die Orthodoxie prägen, ist auch ein Zeichen der ökumenischen Verbundenheit. 

Nicht zuletzt aus kommerziellen Gründen wird dieses Datum aber fast nur mit dem 
heiligen Valentin verbunden und weltweit als Valentinstag begangen. Im Vordergrund 
stehen dabei offensichtlich die Geschenke als Zeichen der Liebe.  

Der heilige Valentin soll Bischof im Norden Roms gewesen und am 14. Februar 269 
wegen seines standhaften christlichen Glaubens enthauptet worden sein. Schon wenige 
Jahrzehnte nach seinem Tod wurde er zum Patron der Brautpaare und jungen Liebenden, 
da er einem verliebten Paar zur Flucht und zur Ehe gegen den Willen ihrer Familien 
verholfen haben soll. 

Pfarrleben  

PiaristenChor: Chorproben jeden Montag um 19:00 im Calasanzsaal 

Bibelrunde: am Montag, 10. Februar um 18:30 im Kleinen Gruppenraum 

Spielgruppe: jeden Mittwoch ab 09:00 im Ministrantenheim 

Sport in Maria Treu: Für Jugendliche ab 14 Jahren jeden Mittwoch von 20:30-22:00. 

Bei Interesse bitte ein e-Mail an a.saeckl@mariatreu.at 

Offene Runde: jeden Freitag um 10:00 im kleinen Gruppenraum 

Club Creativ: Nächstes Treffen am 12. März von 09:00 bis 12:00 

Aus dem Orden 

Vom 29. Jänner bis 3. Februar war Pater Pedro Aguado SP, General des Piaristen-
ordens, und Pater Carles Gil i Saguer, Generalassistent für Europa, zur Visitation der 
Ordensprovinz in Maria Treu zu Gast. Am Sonntag feierten sie mit uns die Gemeinde-
messe zum Fest der Darstellung des Herrn. Am Ende der Liturgie bedankte sich Pater 
General bei der Pfarrgemeinde für ihre Lebendigkeit und betonte, für wie wesentlich er 
dies halte. Als älteste bestehende Piaristenpfarre komme Maria Treu im weltweiten Netz-
werk der Piaristenniederlassungen eine besondere Rolle zu. 

Auch im anschließenden Treffen des Ordensoberen mit Vertreterinnen und Vertretern 
des Pfarrgemeinderates war das große Interesse der Ordensoberen an Erfahrungen und 
aktuellen Entwicklungen in der Pfarre Maria Treu spürbar. 

Vom 17. bis zum 19. Februar organisiert der Piaristenorden Europatage in Barcelona. 
Dort soll die aktuelle Situation auf unserem Kontinent diskutiert und über besondere 
Aufgaben für den Piaristenorden beraten werden. Maria Treu wird durch Pater Zsolt, 
Thomas Pawel, Bruder Kisito und Johannes Theiner bei dieser Tagung vertreten sein. 

Vorschau 

Mittwoch, 26. Februar ab 19:00 Tanzabend mit Karl und Elisabeth Tintner 
Komm, tanz mit uns! Einfache internationale und meditative Gruppentänze 

Freitag, 28. Februar ab 20:00 lädt der Jugendclub ins Calasanzheim unter dem Titel  
MT-Clubbing goes Fasching 

Am Mittwoch, 26. März ist die Camerata Medica wieder bei einem Piaristenkonzert 
in Maria Treu zu erleben. Unter der Leitung von Nicolas Radulescu und gemeinsam 
mit PiaristenChor und Seestimmenchor wird das Mozartrequiem aufgeführt. 

Sedisvakanz in der Erzdiözese Wien 

Mit diesem lateinischen Wort wird beschrieben, dass die Position des Erzbischofs derzeit 
nicht besetzt ist. Ein neuer Wiener Erzbischof muss vom Papst benannt werden. Es gibt 
keine Bestimmungen, in welcher Weise dabei Informationen aus der Ortskirche eingeholt 
und berücksichtigt werden. 

Im Hochgebet wird derzeit die Nennung unseres Erzbischofs ausgelassen und für „alle 
Bischöfe“ gebetet. Wir beten nun in den Fürbitten immer wieder für den Diözesan-
administrator Josef Grünwidl und für eine gute Wahl des zukünftigen Erzbischofs. 

Maulbertsch und die Piaristen 

Die Ausstellung in der Kirche bleibt noch bis Ende März 2025 geöffnet. 

An Sonntagen nach der Gemeindemesse (ca. 10:30) ist der Besuch der Ausstellung bis 
mindestens 12:00 möglich. Um 11:00 stehen wir für eine Führung bereit, wobei 
Anmeldungen erbeten sind. 

Zusätzliche Termine zum Besuch oder Führung durch die Ausstellung vereinbaren wir 
gern auf Anfrage: maulbertsch@mariatreu.at oder +43 681 849 011 02 

 

Gebetsmeinung des 
Papstes für 

 

Für Berufungen zum Priestertum und 
Ordensleben: 

Beten wir, dass die kirchliche Gemein-
schaft das Verlangen und die Zweifel 
junger Menschen aufnimmt, die den 
Ruf zum Dienst in der Sendung Christi 
im Priestertum und Ordensleben spü-
ren. 

Dreharbeiten 

… für eine historische Krimiserie nach 
dem Roman „Sternstunde der Mörder“ 
von Pavel Kohout finden von 10. bis 
20. Februar in und um Maria Treu statt. 
Gottesdienste sind durch diese Aktivi-
täten nicht beeinträchtigt. 

Koordination: a.ringhofer@piaristen.at 

Welttag der Kranken 

Am 11. Februar ist der Gedenktag Un-
serer Lieben Frau von Lourdes. Die-
sen Tag hat Papst Johannes Paul II. im 
Jahr 1993 zum Welttag der Kranken 
erklärt. 

Unser Krankengottesdienst mit der 
Erteilung der Krankensalbung wird 
erst im Frühjahr angesetzt. 

Wenn Sie selbst gerne daheim die Kran-
kenkommunion empfangen wollen 
oder jemanden kennen, der nicht selbst 
zur Messe kommen kann, melden Sie 
diesen Bedarf bitte in der Pfarrkanzlei. 

Caritassammlung  

Am 9. Februar widmen wir die Kollekte 
in allen Sonntagsmessen für die Caritas 
unter dem Motto „Weil jede Stunde 
Schule eine Stunde Zukunft ist.“. Die 
Spenden werden Projekten zur Kinder-
hilfe gewidmet sind. Vor allem geht es 
dabei um den Schutz und Verbesserung 
der Lebensbedingungen für Kinder in 
Konfliktgebieten, vorrangig in der 
Ukraine. Dort bestimmt heuer schon 
der dritten Kriegswinter das Leben und 
führt nicht nur zu Traumatisierung son-
dern behindert das zivile Leben, nicht 
zuletzt den geregelten Schulalltag. 

Sie können Ihren Beitrag auch direkt an 
die Caritas der Erzdiözese überweisen 
und diese Spende steuerlich geltend ma-
chen: 

IBAN: AT23 2011 1000 0123 4560 

BIC: GIBAATWWXXX 

Kennwort: „Kinder in Not“ 

PIARISTENPFARRE  
MARIA TREU 
1080 Wien, Piaristengasse 43-45 
Tel. +43 1 405 04 25  
www.mariatreu.at 
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